
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 74 (1987)

Heft: 11: Meditation im Unterricht

Rubrik: Blickpunkt Kantone

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


UR: Bald prufungsfrei in Oberstufe?

In vier Gemeinden lauft seit einiger Zeit eine Versuchsphase

zum prufungsfreien Ubertritt in die Oberstufe.
Die Lehrerschaft hat nun dazu einen aufschlussreichen
Bericht erarbeitet. Er weist positive Erfahrungsaspekte
auf. Der endgültige Entscheid, ob der prufungsfreie
Ubertritt von der Primär- in die Oberschule eingeführt
werden soll, ist auf Beginn des nächsten Schuljahres in
Aussicht gestellt.

Im Bericht weist die Lehrerschaft der Gemeinden
Attinghausen, Seedorf, Isenthal und Bauen daraufhin,
dasssowohl sie wieauch die übrigen Beteiligten geschlossen

hinter dem prufungsfreien Ubertritt stehen Die
Grundzuge des Verfahrens hatten im Verlaufe der
bisherigen fünf Versuchsjahre entwickelt werden
können Die beteiligte Lehrerschaft identifiziere sich
grundsätzlich mit dem neuen System und verandere und
verfeineredas Verfahren in Details im laufenden Prozess
Der Bericht wortlich «Erfreulich ist, dass Schuler, Eltern
und betroffene Behörden diese Art der Selektion zum
grossten Teil befürworten »

In Seedorf— der Testgemeinde mit der grossten Schulerzahl

-wird darauf hingewiesen, dass es gelungen sei, so
zuverlässig wie früher mit der Prüfung einzuteilen Auch
die Quoten in die Oberstufe seien mit dem kantonalen
Durchschnitt vergleichbar - ein Ansturm auf Sekundärschule

und Gymnasium sei ausgeblieben Die
Beurteilungspraxis zwischen der Primarlehrerschaft habe sich
eher angeglichen Der Seedorfer Bericht weiter «Alle
6 -Klass-Lehrer bestätigen, dass die Schuler durch das

neue Verfahren weniger belastet sind DieSchuler-Eltern-
Gesprache berühren oft auch Berufswunsche, was sich
auf die Lernmotivation positiv auswirkt Elterngesprache
haben wesentlich dazu beigetragen, dass sich die Eltern
hinter dieses Verfahren stellen Wahrend fünf |ahren gab
es einen einzigen Rekursfall und eigentlich erstaunlich

wenig Schwierigkeiten mit den Eltern »

AG: Keine Fünftagewoche in der Schule

Im Aargau wird es auch weiterhin keinen schulfreien
Samstag geben Der Grosse Rat hat eine Motion eines
LDU-Vertreters, die eine entsprechende Änderung des

Schulgesetzes zum Ziel hatte, auch in derunverbindliche-
ren Form eines Postulates mit 70 43 Stimmen nicht
uberwiesen

Lehrplandiskussion im Aargau

Die dritte Vernehmlassung zu den neuen Lehrplanen der
Volksschule hat im Aargauer Grossen Rat erneut zu einer
intensiven Diskussion gefuhrt.
Bei der Beantwortung einer CVP-Interpellation vertrat
Erziehungsdirektor Arthur Schmid die Ansicht, dass

durch die Art der Planung und Durchfuhrung des

Revisionsprojektes die demokratische Auseinandersetzung

um die innere Gestaltung der Volksschule bewusst
gefordert worden sei Zum Lehrplankonzept seien bisher
insgesamt 279 Stellungnahmen eingereicht worden,
sagte Schmid Der Regierungsrat messe dem Anliegen
einer gesunden und ausgewogenen Entwicklung der
jugend höchste Bedeutung zu Erziehung im Elternhaus,
Freizeit und selbstbestimmteTatigkeit der Kinder mussten
neben der Schule ihren zeitlichen Spielraum behalten
Die Beanspruchung der Kinder durch die Schule müsse
deshalb zeitlich begrenzt sein, die wöchentliche Stundenzahl,

auch der Bezirksschule, sei deshalb nach oben zu
begrenzen
Die neuen Lehrplane sollten an den aargauischen
Volksschulen auf den Wechsel von Frühjahr- auf
Herbstschulbeginn in Kraft treten Deshalb sei es auch nicht
möglich gewesen, die Vernehmlassungsfrist über Ende

September hinaus zu verlangern

TG: Gegen den schulfreien Samstag

Der schulfreie Samstag hat im Thurgauer Grossen Rat
keine Aussicht auf Zustimmung. Dies stellte sich an der
letzten Sitzung heraus, als das Kantonsparlament eine
entsprechende Initiative in erster Lesung behandelt hat.
Nicht einmal dem Antrag, es sei ein Gegenvorschlag
auszuarbeiten, stimmte der Rat zu.

Das Volk wird spätestens Ende Mai 1988 über das

Begehren abstimmen In der Schweiz kennen bisher die
fünf Kantone Freiburg, Jura, Neuenburg, Waadt und
Tessin den schulfreien Samstag Auch imfranzosischspra-
chigenTeil des Kantons Bern müssen die Kinder samstags
nicht zur Schule, und im Kanton Genf wird zwar am
Samstag in der Schule gelernt, dafür ist der Donnerstag
schulfrei Zur 5-Tage-Woche ubergegangen sind ausserdem

einzelne Schulgemeinden im Wallis, in Graubunden,

Schwyz und Uri

Im benachbarten Ausland ist die Situation etwa gleich
unheithch wie in der Schweiz Unterschiedslos sechs

Tage in der Woche wird in Italien und im Fürstentum
Liechtenstein unterrichtet In Frankreich haben die
Schulkinderam Mittwoch schulfrei Osterreich und die
Bundesrepublik Deutschland weisen ähnlich foderalisti
sehe Losungen auf wie die Schweiz Die einzelnen
Bundeslander regeln das selbständig

TG: Thurgauer Arbeitsgemeinschaft fur Ausbildungsund

Begegnungszentren.

Ende April wurde im Ausbildungszentrum Wolfsberg
(Ermatingen) die Arbeitsgemeinschaft fur Ausbildungs-
und Begegnungszentren des KantonsThurgau gegründet
Im Verlaufe der letzten zehn Jahre konnten zahlreiche
thurgauische Schulungsstätten fur Erwachsenenbildung
geschaffen werden, welche grosses Interesse seitens
verschiedenartiger Gruppierungen aus dem In- und
Ausland finden.
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